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Wer eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 21. Februar.

Bekanntmachungen.
Betr. die Ausfüllung der Transportzettel.

Auf Grund einer Anweiſung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz veranlaſſen wir die Orts-Polizei- Verwaltungen in den auszufertigenden Trans
portzetteln hinſichtlich der in die Corrections- Anſtalten einzuliefernden Perſonen diejenige Behörde ausdrücklich zu bezeichnen, auf deren Anordnung die
Einlieferung des Corrigenden erfolgt. Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir darauf hin, daß in Folge des érlaſſes des Herrn Miniſters des Jnnern vom
8. Novembea 1879 II. 11521 Regierungs Verfügung vom 24. November 1879 in den Transportzetteln reſp. bei Liquidirnng der Detentions-
und Unterhaltungskoſten die Beſcheinigung niedergeſchrieben werden muß, an welchem Tage und zu welcher Stunde die Uebernahme des Corrigenden aus
dem Gerichts in das Polizei Gefängniß erfolgt iſt.

Merſeburg?, den 30. Januar 1880.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Polizei VerordnungAuf Grund der 88. 6. und 15. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des 8. 78. der Kreisordnung vom
13. December 1872 verordne ich unter Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes für das platte Land des Kreiſes Merſeburg

1) Das Lagern und Anhäufen von Dünger, Erde, Schutt, Hoiz, Steinen, Torf und Baumaterialien, ſowie das Aufſtellen von Wagen und Acker
geräthſchaften auf der Dorfſtraße wird unterſagt.

Ausnahmen hiervon ſind von der ſchriftlich zu ertheilenden Genehmigung des Amtevorſtehers abhängig.
Ferner wird verboten Jauche und andere unreine Flüſſigkeiten aus den Gehöften nach der Dorſſtraße laufen zu laſſen.

2) in dieſer ſofort nach Publication in Kraft tretenden Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 30 Park oder verhältnißmäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 11. Februar 1880.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrs Control Verſammlungen werden

die Neſerviſten, Marine Reſerviſten, die auf Neklamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppen-
theile beurlanbten Mannſchaften

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
Jm. Kreiſe Merſeburg.

a. im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Tyhüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
den 11. März 1880, Vormittags 9 Uhr in Lützen im Gaſtvof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen Bothfeld

Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz,
den L. März 1880 Mittags 12 Uhr in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,

Goſtau, Großſchkorlopp, Hohentohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,
Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau, und Zitzſchen,

den A. März 1880 Nachmittags 8 Uhr in Kleingoddulag am Pfliſter'ſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula
m er a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schleſhtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta

und Zöllſchen,
den 12. März 1880 Vormittags 9 Uhr in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Altranſtedt, Dürrenberg

Großlehna, Kleinlehna, Lennewis, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz Popitz, Piſſen, Rampitz, Rodden, Thalſchütz, Treben Witzſchersdorf

Wölkau, Wüſteneutzſch und Schladebach, tden 12. März 1880 Mittags 22 Uhr in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Zöſchen, Burgliebenau, Collen
bey, Creypau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Maßlau, Meuſchau, Möhritzſch, Pretzſch, Tragarth
Trebnitz, Venenien, Wegwitz, Werder, Zſcherneddel, Zſchöchergen, Zweimen, Horburg und Wallendorf,

den 18. März 1880 Mittags 12 Uhr in Schkeuditz auf dem Marktplatze die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbiz,
Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Ermlitz-Rübſen, Modelwitz, Oberthan, Papitz, Raßnitz, Röglitz, Wehlitz und Weßmar,

b. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
die Mannſchaften der bezüglichen Ortſchaften

den 31. März 1880, Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſtbofe,
den 11. März 1880, Mittag 12 Uhr in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 12. März 18860, Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern,
den 12. März 1880, Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Ratbskeller,
den 13. März 1880, Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
den 13. März 1880, Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe für den Landbezirk,
den 13. März 1880, Nachmittags A Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe für die Stadt

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden außerdem noch Ordres zugehen.
Weißenfels, den 15. Februar 1880.

Königliches Landes Begeres Commando
Gündell.

Die Ortsbehörden und Magiſträte des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, vorſtehende Bekanntmachung der Gemeinde reſp. den betreffenden Mann

ſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.
Merſeburg, den 17. Februar 1880.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Bekanntmachung.Der Herr Kupferſchmiedemeiſter Gohmert beabſichtigt in dem Hauſe Mobiliar-Auetion in Merſeburg.
Bahnhefsſtraße Nr. 297 a. hierſelbſt eine Schlächterei anzulegen. Sonnabend den 21. d. M., von Vormittags 9 Ahr an.

Gemäß F8. 16. und 17. der Reichs Gewerbe Ordnung vom 21. Juni ſollen im hieſigen Rathskellerſaale umzugshalber 1 Schreibſecretair,
1869 wird dies Unternehmen hierdurch mit der Aufforderung zur öffent- 1 Sopha, 1 Kleider und 1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 5 Tiſche, Stühle,
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die projektirte neue Taſchenuhren Spiegel, Küchengeſchirr, Waſchgefäße, Federbetten, ſowie
Anlage binnen vierzehntägigen Präkluſivfriſt bei uns anzubringen. 1 guter Contra Baß mit Bogen, 1 Stehpult mit doppeltem Schränkchen

Zeichnung und Beſchreiburg liegen in unſerem Büreau zur Einſicht aus. und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Schkeuditz, den 18. Februar 1880. Merſeburg, den 16. Februar 1880.
Die PolizeiVerwaltung. A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm. u. GerichtsTaxator.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Februar und

März e. zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das Schul
geld bis zum 10. März e. gezahit werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen executi-
viſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Gleichzeitig benachrichtigen wir die Hausbeſitzer, daß in den nächſten
Tagen die in Folge Neu Abſchätzung zur Gebäudeſteuer vom 1. Januar e.
ab eingetretenen Mehrbeträge derſelben mit dem darauf fallenden Kommunal
ſteuer Zuſchlage für die Monate Januar, Februar und März e. durch die
ſtädtiſchen Boten gegen von unſerer Stadt Steuer Kaſſe ausgeſtellte Quit-
tungen werden abgeholt werden.

Ju Fällen, wo der Gebäudeſteuer Betrag ein geringerer geworden iſt,
werden die betreffenden Reſtitutionen ebenfalls durch die Boten gegen Quit
tung der Empfänger bewirkt werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1880.
Der Magiſtroet.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 25. d. Vormittags 10 Ahr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abgepfändete Sachen und
zwar 1 Bücherſchrank, 1 Pianoforte, ſowie verſchiedene Wirthſchaftsgegen
ſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1880.
Stadt-Steuer-Kaſſe.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der verehel.

Kleiderhändler Schöne, Friederike geb. Eichler zu Berlin gehörige, im
geſchl. Grundbuche von Merſeburg Bl. 156. eingetragene Hausgrundſtück
Nr. 315. in der Oelgrube hierſelbſt, beſtehend aus

1) Wohnhaus mit Flügel und Hinterhaus nebſt kleinem Hofraum zum
jährlichen Gebäudeſteuer Nutzungswerth von 180 Mk.

2) Acker Plan Nr. 673. in Gemarkung Merſeburg von 4 a *60 qm
mit 1 M. 95 Pf. Grundſteuer Reinertrag,

am 23. Jebruar 1880, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8., durch das unterzeichnete Amts
gericht verſteigert und

am 28. Jebruar 1880, Pormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuermutterrolle, ſowie
die begl. Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei, Abth. II., eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert, die
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine
anzumelden.

Merſeburg den 30. December 1879.
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Verkauf von Reifſtäben.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt ſind 150 Schock 2 und 4jährige

korbweidene Reifſtäbe abzugeben Näheres beim Förſter Elſner daſelbſt.

t Eine große Auswahl 4 5 jähriger
Arbeitspferde ſteht fortwährend zum Ver

tark A. Stfrehl,eumarkt 59. Pferdehändler.
Ein gut gehaltener Flügel iſt wegen Mangel an Raum für 16 Thlr.

zu verkaufen Neumarkt 23.
Ein einſpänniger Wagen ſteht zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 4.
Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen Gotthardtsſtraße Nr. 37.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Pretzſch IA.
Ein Stämmchen Schafe ſteht zu verkaufen, 3 Hammel, 3 Jaährlinge

und 6 Mutterſchafe in Pretzſch Nr. 6
Ein Schlachteſchwein, paſſend für Reſtaurateure, iſt zu verkaufen

Hälterſtraße 22.
Eine große Partie edle Altenburger, Apoldaer und Sulzaer Zucht-

tauben ſind angekommen, auch tauſcht, verkauft und kauft ſolche
Karl Manck, Neumarkt 12.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 4 Kammern, Küche und
allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Halleſche Str. 7a.
Ein VLogis für ein paar finderloſe Leute oder auch möblirt für einen

oder zwei Herren iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen Näheres Hälterſtraße 13.

Eine Parterre Wohnung, ſowie eine Etage, im Ganzen oder ge-
theilt, auf Verlangen mit Garten, ſind jetzt zu vermiethen und Johannis zu
beziehen desgl. ein Familienlogis kann 1. April bezogen werden Näheres
zu erfragen beim Maurer Guſtav Händler, im Doſt'ſchen Schweizerhauſe,
Halleſche Str., 1 Treppe.

Eine kleine Stube iſt zu vermiethen Windberg 5.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 3 Stuben, 3 Kammern und
ſonſtigem Zubehör, in der Mitte der Stadt, wird zum 1. April e, geſucht.
Näheres zu erfahren bei Herrn Jungnickel, Markt 34.

Zuekerrüben Herbstlieferung 1880
kaufen wir pro Ctr. 1 Mk. 30 Pf. und geben 350 gepr. Schnitzel, auch
den Samen frei. Abſchlüſſe können jederzeit gemacht werden.

Zuckerfabrik Schafſtädt,
Z. Hochheim K Co.

Döretewitzer Gruden Coaks
offerire in einzelnen Centnern ab Lager ſowie in direkten Kuhren bei
prompter Lieferung. Ed. MIauss Windberg 2.

Die Anfuhr von 30 Ruthen Vruchſteinen zum Neubau einer Schule
in Reipiſch ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.
Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin auf

Dienstag den 24. Jebruar, Nachmittags 2 Ahr,
in der Schenke hier anberaumf. Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Der Ortsvorſtand.Nutz- und Brennholz Aucktion in Reipisch.
Dienstag den 24. Februar e. Nachmittags 12 Uhr,

ſollen in meinem Garten 30 Stück Rüſtern, für Stellmacher geeignet,
Pflaumenbäume, theils zum Verpflanzen und theils zum Verbrennen, ver
kauft werden. Bedingungen im Termin. Gottlieb Dieter.

Aucföon
von Korbweiden und Bandſtöcken.

Rittergut Löpitz verkauft
Donnerstag den 26. d. Pormittags 9 Ahr,

in öffentlicher meiſtbietender Auction circa 12 Morgen Korbweiden und
Bandſtöcke zum Selbſtſchnitt. Verſammlung in der Schenke daſelbſt.

Herichtlicher Ausverkauf.
Die zur W. Gärtner'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Be

ſtände an Schlöſſern, Fiſchbändern, verſchiedene Sorten Tiſchlerhobel, Hobeleiſen,
Stechbeutel, Lochbeutel, Centrum, Hohl und andre Bohre, namentlich große
Spiralbohre, Sägeblätter, Baumſägen, Ochſen, Kälber- und an
dere Ketten, eine Partie Schippen, Senſen, Schnitzemeſſer, Werkzeug-
kaſten für Kinder, Laubſägekaſten und einzelne Theile zur Laubſägerei,
ſowie verſchiedene andere Gegenſtände ſollen

Mittwoch den 25. Februar d. J., von früh 9 Ahr ab,
freihändig nicht im Wege der Auction zu feſtgeſetzten Taxpreiſen

im Laden des Gärtnerſchen Hauſes Brühl Nr. I.
hier verkauft werden.

Merſeburg, den 20. Februar 1880.
Die gerichtliche Konkurs Verwaltung.

Zwel Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Roſenthal 5.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Meuſchau Nr. 36.
Eine Matratze nebſt Keilkiſſen iſt billig zu verkaufen

zu erfragen Oelgrube S., im Laden.
Jrn hieſiger Unteraltenburg iſt ein in gutem bau-
lichem Zuſtande beſindliches Haus mit hübſchem Hof-
raum für 1600 Thir. zu verkaufen zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Zwei Handrollwagen ſind zu verkaufen Neumarkt 67.

Die Wiener Schuhwaaren- Handlung
von

Markt Rr. 33. 10h. Zahn, Markt Nr. 33.
vervollſtändigte ihr Lager durch neue Zuſendungen von Schuh und
Stiefelwaaren für Damen, Herren und Kinder und
glaubt bei Garantie vorzüglichſter Arbeit und beſtem Material unter billigſter
Preisſtellung allen Anforderungen genügen zu können.

CTimpe's Kindernahrung Kraftgries

bei Gust. BIbe u. beiden Apotheken in Merſeburg,
Herrn H. Langenberg, vauchſtädt, Herrn Apotheken- S
beſitzer Moſfinanm, Mücheln.

Dur bevorſte ſenden Saiſon enmupfe“ule
alle Sorten Oelftarben,

fein in Oel gerieben und trocken ſowie die beſten Firniſſe, Lacke und
Trockenſtoffe. Ferner alle Sorten Lack und Firnißpinſel
und die ſo beliebten Schkeuditzer Muſterpinſel.

Madolph Mähne, Markt 5.
Cöln Minden Ed. St. Ac.-.

ſind behufs Abſtempelung und Erhebung der 1 Convertirungsprämie
ſowie der neuen Zinsbogen vom 1. Februar einzureichen und bitte ich um
baldige Einlieferung der Stücke.

Merſeburg, den 28. Januar 1880.
Friedrich Schultze.

Htrohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren

A. Kreft,
Markt 25., J. Etage.

Ein junges Mädchen als Lernende kann noch placirt werden b. O.

werden baldigſt erbeten.
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Confirmation
empfiehlt

Gesangq -Bücher,

n fein und ordinair,entenntnan

gut und dauerhaft

rgſtr. 18. A. 8 o h W a T 2, Burgſtr. 18.

e Zur Confirmation
empfehle ich eine große überraſchende Auswahl von Neuheiten Kleider
ſtoffe in allen ſich nur denkbaren Farben und Stoffen.

Diagonal mit allen dazu paſſenden Beſatzſtoffen, ganzes Kleid 9 Mk.,
Rips, garantirt für tragbar, 8 Mk.,
Laſting, nur reine Wolle, hochelegantes Straßenkleid, 11 Mk.,
Lüſtre in allen Farben 4 Mk. 50 Pf.
ſern ne Rips und Alpacca, ganzes Kleid 6 Mk., bis zum

Feinſten.
Ferner offerire ich ein großes Lager von Damen und Confſir-

manten-Jaquettes in hocheleganter Ausführung und von beſtem
Stoff gearbeitet. Gleichzeitig mache beſonders aufmerkſam auf mein
Herren und Knaben- Garderove-Lager, welches ich jetzt be
deutend vergrößert habe, verkaufe hochelegante Anzüge, von reinwollenen
deutſchen und engliſchen Stoffen gearbeitet, Rock, Hoſe und Weſte von
20 Mk. an. Kinder Anzüge von 4 Mk. 75 Pf. an. Arbeits Hoſen
ſehr billig.

Kieler Sprotten,
Italien. Blumenkohl,
Salzbohnen

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Nächſten Dienstag

W ſräsches Lichte hier 22in der Stadtbrauerei.
Jch übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter

Garantie für etwaige Beſchädigung gegen billige Vergütung. Beſtellungen
nimmt Herr Otto Peckolt, Markt Nr. 6., entgegen.

Guſtav Bernſtein.
Den Empfang meiner ſämmtlichen Früh-

jahrsſftoffe zu Ueberziehern und Coſtümen,
ſowie zur Confirmation für Mädchen eine große
Auswahl in

Diagonal-Paletots- Jaquettes
zeigt ergebenſt an

J. G. Reichelt.
Lumpen, Knochen, Papier,

Eiſen, Glas un unedleMetalle
kauft zum höchſten Preiſe

gebunden,

B

Gust. Lots.

Schvanete,
Porbitz b. Dürrenberg.

Isländisch Moos Pasta,
p. Schachtel 75 Pf. m den Apotheken.

c

v Das Neueſte W
in

JFrühjahrs- c Promenadenfächern
empfiehlt in reicher Auswahl

Gustav Lots.

e

us
e

e ene e ec t e z
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beziehen durch Guſtav CLots, Merſeburg.

N jcht Eoramelen von T. H. fielnch S Co

Oberbreiteſtraße.

empfiehlt

Schrotmühlen.

G. nun G Sohn.

Heuſchkels Berg.

Bernhard Brechtel, Hutmachermſir.,

in Breslau Zu haben in Merſeburg

Conr. Neumeister“ Nachf.

Jauchepumpen,

Stroh Hüte
Heute friſches fettes Rindfleiſch,

Stroh-Hüte
Roßmarkt Nr. 5.

bei Albert Meyer (früher H. Walbe),

Lübtzoen,

4Häckſel-Maſchinen,

werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

à Pfd. 40 Pf.

werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

r zhkäken

Kaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

e Packetfahrt- Actien- Gesellschaft.

(153) Direete Deutſche Poſt DampfſchiffahrtAn M rönDurch-Paſſagen
nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten, V. Miller's Nachfl,
Hamburg, Adwmiralitatstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Wheodor Lange in Halle a. d. S.,
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.
reken

CLebensverſicherungshank für Deutſchland in Hotha.
gegründet 1827. Eröffnet am l. Januar 1829.

Stand am 1, Januar E880.
Verſichert 54470 Perſonen 364,100,000 Mk.
Bankfon des 89,100,000Ausgezahlte Sterbefälle ſeit 1829 118000,000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre T Procent

8Dividende im Jahre 1880 tVerſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegenge-

nommen und vermittelt. Hermann Pfautsech.
G ver den echten

in Paris preisgekrönten Frucht Saft G. A. W. Mayer's weißen Bruſt
Syrup als Haus und Schutzmittel benützt, wird nicht huſten.

Das obige ſchon über 25 Jahre bewährte Fabrikat, iſt ſtets friſch zu

ertrauent können Kranke
nur zu einem ſolchen Heilverfahren fafſen, welches that-
ſächliche für ſich hat. Die bereits in 2. Auflage

erſchienenen Specialbücher: „„Die Gicht““ und „„Die Bruſt
und Lungenkrankheiten““ geben allen Jenen, die an

Gicht, Rheumatismus, Gliederreissen ete.leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheit,
S wie Schwindfucht rc. dahinſiechen, neue Hoffnung, denn die

darin enthaltenen Dankesäußerungen über glückliche Heilungen
beweiſen, daß ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffuungslos
Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe fanden. Kein Honorar,
ärztlicher Beirath vielmehr unentgeltlich Jedes der obigen
Bücher koſtet 50 Pf. Proſpect gratis und franco durch

Th. Hohenleitner, Leipzig und Baſel.

erſendet.

wieder prachtvolle Fleiſchwaaren in der
Roßſchlächterei, Hälterſiraße 22.

Finnen- und Trichinen-Scheine werden ausgegeben und
Unter- Agenten angeſtellt von

Bruno Roffmann in Moerseburg.

e F s n
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beehrt ſich den Empfang der für die Frühjahrs- Saiſon beſtellten Neuheiten anzuzeigen.

Mein Lager bietet in einfachem und feinerem Geſchmack die reichſte Auswahl von:

Amhängen, Baletoks, Talmas, Fſichus, Tüchern ekc.,

Havelocks Radmänteln,
Kinderpaletots Vegenmänteln,

für Mädchen jeden Alters paſſend,

C und einfarbig wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen,
ſowie von:

paſſenden Peſähzen der verſchiedenen Art,

Anzug u. Paletot-Stoſfen
für Herren, engl., franz. und deutſchen Fabrikats.

Muſter von allen Artikeln meines Lagers ſtehen gern zu Dienſten.

J. G. Knauth Sohn,
S. Hmmtennplean S.,

empfingen und empfehlen für Frühjahrs und
Sommerſaiſon ihr wohlaſſortirtes Hut und
Mützen Lager in größter Auswahl von den
feinſten Novitäten bis zum Ordinärſten, als 7
Seiden- Hüte (Cylinder), und Mechanique-
Loden- Hüte und Mützen für Herren, Knaben und Kinder;

t C ngrößte Auswahl in Hüten, Mützen, Handſchuhen, Shlipfen, Hoſentrügern und Vorhemdchen, Alles zu
ſehr billigen Preiſen.

e a
c. c

Ausverkauf
einer Partie Hüte, um damit zu räumen, à Stck. 1 und 2 Mark, eines Poſtens Glacé- Handſchuhe ff., etwas
fleckig, à Paar 75 Pf. und 1 Mark.

117. Anction im ſtädtiſchen Leihauſe zu Leipzig

am J. Fcäre a. C. am folgende Wage
worin die im Januar, Febrnar, März und April 879 verſezen pfänder Lit. L. Nr A2847 82573 zur Verſteigerung
gelangen, und zwar in der Ordnung, daß wit Gold, Sitber und Juwelen begonnen wird.

h

4 S
D M y

W 5 lW J W rG 3 S 3e u

3 Eiſernes Baun- Material
liefert als langjährige Specialität billigſt

E. Leute Halle aS. Giebichenſtein),
t Hisengiesserei G Flaschinenfabril«.Das größte Korbwaarenlager

von

VV. Ia I I n. Neumarkt Nr. 25.,
e e bringt ſein reichhaltiges Lager von Korbmnmöbeln und Korbwaaren empfehlend in Erinnerung
S und verkauft zu angegebenen billigſten Preiſen alle Neuheiten von

Minderavogen
feinſte Victoria mit Ia. Stahlgeſtelle 18 Mk,.,

Landauer 13Rohrwagen zum Schieben 14
braune Wagen z. Schieben, Ziehen 11

Korbſtühle, feinſte, von Rohr, à Paar 10
feinſte Blumentiſch 5Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Korbwaaren in größter Auswahl zum Fabrikpreiſe,

Alle Kinderwagen werden billigſt reparirt.



Rreiteſr. z. Guſtav Hellwig, Korbmachermeiſter, Vreiteſtt. 21.
Tee empfiehlt ſeinen werthen Kunden und Gönnern auch dieſes Frühjahr

er W ſein größtes ſelbſtgefertigtes Lager ſämmtlicher Neuheiten in

victoria- Wagen und Landauer, H
ſowie gewöhnlicher Kinderwagen zun Scohieben uncdl e

ſehen in allen Farben und Verzierungen zu ſehr annehmbaren
billigen Preiſen. Gleichzeitig bemerke noch, daß ich nur extra gute
Patent- Stahlfeder- Geſtelle führe und mache noch ganz be
onders auf die neueſten Gummi-Räder- Wagen aufmerkſam.

Ferner empfehle

C öä b in allen Grössen.
ſo vie alle nur erdenklichen Sorten Korbwaaren und Korbmöbel in größter Auswahl.

S Die beliebten WoussKissen ſind wieder vorräthig.
Alte Kinderwagen werden wieder wie neu hergeſtellt. D. O.

Lebensversicherungs- und Ersparniss- Bank in Stuttgart.
Verſicherungs- Ergebniß im Jahre 1879.

Anträge waren zu erledigen 24447 t. Mark 22,517, 100Annahme fanden 3553 Anträge mit 17,504,800Die Zahl der Verſicherungen hob ſich von 33953 auf 35121.
Die verſicherte Summe hob ſich von Mark 138,736,600 auf. 151,045,500Als reinen Zuwachs ergeben ſich 22718 Pol. mit t. 12,309 500Sterbefälle traten ein bet 278 Perſonen mttet 1,802,391Der Rechnungs- Abſchluß iſt noch nicht fertig geſtellt, derſelbe läßt aber wiederum ein günſtiges Reſultat erwarten.

Aller Gewinn fliesst enverkürzt den Versicherten zu.Jede Prämie hat Anſpruch auf Dividende; die beim Tode rückſtändigen Dividenden werden nachbezahlt.
Durchſchnitt der ſeit 20 Jahren vertheilten Jahres-Dividenden:

37,5 der lebenslänglichen Prämie an die Verſicherten mit lebenslänglicher Prämienzahlung
47, der lchenslärglichen Prämie an die Verſicherten auf Lebenszeit, jedoch mit Prämienzahlung bis nur zum 60. Jahre
49,03 der lebenslänglichen Prämie an die alternativ Verſicherten, deren Verſicherungsſumme z. B. im 60. Lebensjahre oder bei

früherem Tode zahlbar iſt.
Der VBertreter der Vank:

Merſeburg. A Wold. Hellig.

d
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in Augshburg.
Nachdem ſich unſer Etabliſſement in hieſiger Gegend durch ſeine große Leiſtungsfähigkeit, ſowie durch prompte und reelle Bedienung in den

beſſeren Kreiſen ſchon allgemein Eingang verſchafft hat, empfehlen wir für die bevorſtehende Frühjahrs und Sommer Saiſon unſere Nouveautés zu
Original-Fabrikpreiſen und bietet ſich für Jedermann die günſtige Gelegenheit, auf die vortheilhafteſte Weiſe aus erſter Hand zu beziehen.

Wir haben den Beſchluß gefaßt, ſtatt, wie üblich nur ganze Stücke an Conſumenten abzugeben, nunmehr auch kleinere Quantitäten zur gleichen
Begünſtigung an Privatleute zu erlaſſen.

Das Unternehmen der Tuch Ausſtellung iſt auf die ſtrengſt ſolide Baſis gegründet und hat in Folge deſſen eine rapide Ausdehnung gewonnen.
Für friſche, reelle, fehlerfreie Fabrikate wird Garantie geleiſtet.

Wir verſenden Muſter nach allen Gegenden franco und kann man ſich überzeugen, daß durch dieſen Bezug, für den Käufer große Vortheile
entſtehen die Waare wird ohne Unterſchied des Factura Betrages überallhin portofrei geliefert und erwachſen dem Auftraggeber keinerlei Unkoſten.

Das Sortiment unſerer Collection enthält eine reiche Auswahl von allen in und ausländiſchen Erzeugniſſen der Tuchmanufactur und wird
jeder Jntereſſent, der von den Proben Einſicht nimmt, ſelbſt bei verwöhntem Seſchmacke ſeinen Wunſch befriedigen können.

Muster franco! Waarensendungen franco!Adresse: Tuch- Ausstellung Augsburg.
(Wimpfheimer Cie.

Engliſch Melton und Striped Melton (Regenmäntel-Stoffe), Br. 120 Ctm. pr Pitr. Mk. 1,10. Prima Melton in allen Farben zu Regenmäntel und
Jacken, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 2,60. Engliſch Stella, prima Qualität, zu Regenmäntel, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 3,50. Eng-
liſche waſſerdichte Joppen und Reiſemantelſtoffe, Breite 124 Ctm., pr. Mtr. Mk. 4,50. Engliſche Zwirn Buxkins, reine Wolle, ſehr dauerhaft, zu
completten Anzügen Br. 124 Ctm. pr. Mtr. 5 Mk. Engliſche Doeskins, geeignet für Knaben-Garderobe, Breite 120--124 Ctm., pr. Mtr. Mk.
2,60 3,80. Engliſche Cheviots, gute Qualitäten, zu kompletten Anzügen, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 5,60. Engliſch Beaconsfield, zu An-
zügen, Breite 124 Etm., pr. Mtr. Mk. 5,60 Engliſche Twills in reiner Wolle, zu Beinkleidern, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 6,50. Sommer-
Buxkins, deutſches Fabrikat, reine Wolle in den neueſten Couleurs, Breite 120 Ctm., pr. Mir. Vk. 4. ſehr beliebt zu KnabenGarderobe. Larochette
Buxkins, neueſtes für Anzüge, demi saison, Breite 136 Ctm., pr. Mtr. Mk. 6,50. Luxemburger Sommer-Buyxkins in allen Farben, Neueſtes für
feine Frühjahrs Anzüge, Breite 132 Ctm., pr. Mtr. Wik. 5. Engliſche, deutſche und öſterreichiſche Kammgarne zu feinen SalonAnzügen, Breite 140
Ctm., pr. Mtr. Mk. 7,50, 9 bis 12. Verviers SommerBuxkine, Breite 140 Ctm., hochfeine Nouveautés, pr. Mtr. Mk. 7,50. Sedan Kuxkins,
das Feinſte zu egalen Anzügen für Frühjahr und Sommer, pr. Mr. Vik. 9. Forſter, Crimmitſchauer und Peitzer Buxkins, pr. Mtr. Mk. 5,50, 6,
7 bis 8,50. Schwarze engliſche UnionClothes, Breite 120 Ctm., pr. Mtr. Mk. 2,60. Schwarze Tuche, Satins, Croiſe und Déluſtré in prima
Qualitäten (matt und glanzreich), pr. Mtr. Mk. 4,50, 6, 7, 8, 9, 10, 11, und 12. Reinwollene Diagonals zu Frühjahrspaletots in allen exiſtiren
den Farben, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 6. Mancheſter Kammgarne zu Paletots und FrühjahrsAnzügen, Breite 140 Ctm. pr. Mtr. Mk. 12-

Für Feuerwehr und ſonſtige Vereine empfehlen ſchwere Landwolltuche, Breite 118--124 Ctm., pr. Mtr. Mk. 2,60, 3, 3,80, 4,50, 5,25, 6. Engl.
waſſerdichtes Ledertuch zum Strapazieren, Breite 124 Ctm., pr. Mtr. Mk. 7. Glatte modefarbige Tuche und Buxkins pr. Mtr. Mk. 5,50 und 6,50.

echte wollfarbige feine Diana Stoffe, 140 Ctm. breit, pr. Mtr. Mk. 7,50, beſonders dauerhaft, für Paletots und Regenmäntel. Brünner
DiagonalPaletots, Breite 140 Ctm., pr. Mtr. Mk. 8,50. Engliſche Cheviots, prima Qualität, zu completten Anzügen und Paletots, Breite 159

Ctm., pr. Mtr. Mk. 9,50.

Hürger- Verein für ſtädtiſche Intereſſen. C Abend- Ankerhaltung

o l nd des Allgemeinen Curn- Vereinsontag den 23. Februar C., enim kleinen Saale der Kaiſer Wilhelms- Halle. Montat en ob Abends s Vhr,Tages Ordnung im Thüringer Hofe.

1) Geiſelbahn; e2) Kaiſer Wilhelms Spende; um Beſten unſeres „„Furnhallen Baufonds)3) Errichtung einer Unterſuchungsſtelle für Lebensbedürfniſſe und Ge Freunde der Turnſache werden hiermit ergebenſt eingeladen. Entrée 30 Pf.

nußmittel iſchleriehrling ſid Der Vorſtand.Die geehrten Mitglieder werden um möglichſt pünktliches Erſcheinen Einen erlehrling ſugebeten. geh Der Vorſtand. Halle a/S., gr. Steinſtraße 62. Fr. Burkel.
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reinigte Fabrik
Für das Jahr 1880 ſind gewählt

zum erſten Vorſteher Herr Rudolph Meyer, Frauhauesſtr. 6.
zu deſſen Stellvertreter Herr Adolph Alsleben, Friedrichsſtr.

Der Kaſſenarzt Herr Sanit. Rath Dr. Simon, Schmaleſtraße 5., hat
Sprechſtunden von 6 9 Uhr LVormittags, von I 2 Uhr
Nachmittags.

Auszahlung der Krankengelder im MagiſtratsBüreau durch Herrn
Stadtſeer. Müller. Sonnabends 4 6 Uhr Nachmittags.

Der Vorſitzende.

Allgemeiner Turn Verein.
Heute Sonnabend keine Turnſtunde, V rer in

s Reſtauration Abends Punkt 8 Uhr).Webter Der Vorſtand.
Unter Bezugnahme auf 8. 23. des hieſigen Separations Receſſes

wird hierdurch bekannt gemacht, daß das FeldKomitée hierſelbſt, nach
dem in der GeneralVerſammlung am 16. d. M. die erforderlichen
Erſatzwahlen ſtattgefunden haben, zur Zeit aus folgenden Mitgliedern
beſteht:ſten a. für die Ackerbeſitzer::

1) der Zimmermſtr. F. Querfurth, Vorſitzender,
2) Stadtrath Schwickert,
3) Oekonom Schäfer,
4) W. Peuſchel,5) Findeis,6) Trenſchel;b. für die Beſitzer der bloßen Hausabfindung:
7) der Sekretair Laſch.

Merſeburg, den 20. Februar 1880. Se Das Feld-Komité.
W J

E S
Sonntag den 22. von früh 9 ühr ab

Speckkuchen.
NB. Gohliſer Bock- Lagerbier ff., wozu freundlichſteinladet burg Karl Elze.

Kaiser Wilhelms- IIalle.
Morgen Sonntag

Bockbier
aus der Brauerei von Riebeck u. Comp.

Wilhelm Graul.
DVRV O L Be

Sonntag den 22. Februar I880
97055e8 Concert (amoureux)

ausgeführt von der ganzen Stadtkapelle.
Entrée 25 Pf.Anfang 7 Uhr.

Programm.
1) Abendgruß, Marſch von Reckling.
2) Ouverture z. Op. „Der Liebesbrunnen“ v. Balfe.
3) „Unter Liebchens Fenſter“, Ständchen für Trompete v. Sahre.
9) 5 n Rumonr für Streichinſtrumente.
5) „Nach berühmten Muſtern“, Humoreske über das Volkslied „Kommt

ein Vogel geflogen“ v. Ernſt Scherz (neu).
6) Ouverture z. Op. Der Liebestrank v. Auber.
7) Trauter Schatz, Caprice v. Herzog.
8) Variationen über das Volkslied „Du du liegſt mir im Herzen“ für

Flöte v. Böhm.
9) „Dir Allein“, Walzer v. Waldteufel.

10) Der Traum nach dem Balle, Fantaſie v. Lumby.

Ein alleinſtehender Meiſter, in den beſten Mannesjahren, mit Hausbe-
ſitz und gutem Geſchäft, welcher unlängſt durch den Tod der Mutter ſeine
häusliche Stütze verloren hat, ſucht eine Lebensgefährtin von verträglichem
Character und häuslichem Sinn, mit einigen Hundert Thalern Vermögen,
welche ſicher geſtellt werden. Reflectirende Jungfrauen oder kinderloſe
Wittwen gereifter Jahre wollen ihre Offerten unter J. W. 15. an die
Expedition d. Merſeb. Correſpondenten ſenden.

Ein Mädchen für Hausarbeit wird p. 1. April geſucht von
Frau Findeis, Poſthalterei.

Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet vom I. April d. J. ab
Arbeit auf dem Gute Burgliebenau.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler zu werden, kann zu Oſtern
in die Lehre treten bei Julius Trommer, Seilermſtr.,

Unteraltenburg 8.

arbeiter-Krankenkaſſe. Einen Lehrling ſuch
e ee e3 e e e e rege e S Ie Se e S et zu Oſtern die Gräfl. v. Jech

Gärtnerei zu Bündorf C. Sörgel.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klempner zu werden, findet

Unterkommen bei W. Wächter, Klempnermeiſter.
Eine gelbe Dogge iſt zugelaufen und kann abgeholt werden bei

Bündorf b. Merſeburg, 19. Februar 1880. Friedr. Krebs.

Ein Kinderſtrickſtrumpf,
ziemlich fertig, blau und ſchottiſch geringelt, iſt verloren. Abzugeben gegen
Belohnung kl. Ritterſtraße i.

Eine Frau, welche unabhängig iſt, wird für häusliche Arbeit bei
hohem Lohn geſucht zu erfragen im Laden Burgſtraße 18.

GXXe..X.eX. nTodes Anzeige.Heute früh 6 Uhr verſchied ſanft nach langem ſchweren
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Groß und Schwieger
vater, der Schuhmachermeiſter

Friedrich Kdolph Dietze,
in ſeinem 71. Lebensjahre, was wir theilnehmenden Freunden und
Verwandten tiefbetrübt hiermit anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 19. Februar 1880.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Dank.
Am 4. Februar ſtarb nach langen und ſchweren Leiden unſer lieber

Sohn und Bruder Karl Wilhelm, in einem Alter von 26 Jahren. Trotz
der treueſten Bemühungen ſeiner Aerzte, der Herren Doktoren Blenke in
Güntheredorf und Karlepp in Lützen, ſollte uns das Leben des nun von
uns Geſchiedenen nicht erhalten werden. Unſer Schmerz iſt groß. Groß
aber und unſere Herzen aufrichtend war auch die Theilnahme, welche uns
von vielen Seiten entgegengebracht wurde und wir erfüllen hiermit eine
liebe Pflicht, dafür öffentlich unſern Dank auszuſprechen. Dank dem H
P. Dr. Schürer in Piſſen für Darreichung und Verkündigung des troſt
reichen Wortes Gottes in der Kirche, ſowic dem Cantor H. Helm für die
Leitung der Grabgeſänge. Dank dem Geſangverein aus Altranſtedt, der
am Vorabend des Begräbniſſes vor unſerm Hauſe dem Geſchiedenen ſeinen
Abſchiedsgruß darbrachte, ſowie dem Bühligenſchen MuſikChor, welche ihn
und uns zur Grabesſtätte begleitete. Dank Euch ihr lieben Jugendgenoſſen
des Verſtorbenen, die ihr ſeinen Sarg ſo reich und ſchön mit Valmen und
Kronen geſchmückt und ihn zu ſeiner Ruheſtätte brachtet, ſowie Allen denen
die von nah und fern gekommen, um uns ihrer Theilnahme an unſrer
Trauer zu bekunden.

Rodden, den 19. Februar 1880.
Wilhelm Schubert mit Frau und Kindern.

Dank.
Am 13. d. M. ſtarb plötzlich unſer guter Vater und Schwiegervater,

der emer. Lehrer und Cantor Johann Adreas Luſt in einem Alter von
78 Jahren 2 Monaten.

Herzlichen Dank allen Denen, die ſeinen Sarg ſo reichlich mit Blumen
ſchmückten und ihn zu der ewigen Ruhe geleiteten, ſowie dem Herrn
Paſtor Haſper für die troſtreichen Worte am Grabe und in der Kirche.

Beſten Dank den Herren Lehrern für die erhebenden Geſänge am
Grabe. Dank auch den Einwohnern von Blöſien, welche durch ihre Gegen
wart bei dem Begräbniß mit der lieben Schuljugend ihre Liebe und An
hänglichkeit an ihren früheren Lehrer zu erkennen gaben.

Röſſen, den 19. Februar 1880o.
Guſtav Schnabel und Frau.

Dank.
Nachdem wir zurückgekehrt ſind vom Grabe unſers lieben Sohnes

und Bruders Hermann, treibt uns unſer Herz dazu insbeſondere dem
Herrn Paſtor Kuliſch für ſeine am Grabe geſprochenen Troſtesworte,
welche ſo wohlthuend auf uns einwirkten, dem Herrn Cantor Hedler für
den Geſang, ſowie den Jünglingen, welche ihn zu Grabe trugen, und
allen denen, welche es mit uns ſo gut gemeint und den Entſchlafenen ſo
lieb hatten, daß ſie ihm das letzte Geleit zum Grabe gaben, den Sarg
mit Blumen und Kränzen ſchmückten, hiermit unſern aufrichtigſten Dank
zu bekunden, indem wir zugleich bitten, daß der allgütige Gott ihnen
Alles ſegnend vergelten möge.

Frankleben, den 18. Februar 1880.
Die trauernde Wittwe Lorenz nebſt Kindern.

Am Sonntage Reminiscere (den 22. Februar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Konſ. Rath Leuſchner. Herr Prediger Richter.
Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Cand. min. Reinhorſt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule) iSaale des Dom Gymnaſiums. Herr Conſt. Rath Leuſchner. m getqute) im
g ttenvurger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Polksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1--2 Uhr.

für die Rothleidenden Thüringens
gingen bei uns ein: vom Geſang Verein in Zöſchen 12 Mark.

Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen Vereins.
Zum 1. April wird ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen für

Küche und Hausarbeit und ein nicht zu junges Kindermädchen geſucht zu
erfragen Domplatz 10.

Herr Regierungs und Schulrath Prange in Oppeln, von1330 50 Seminarlehrer in Weißenſels, von da ab in See und
Köslin, feiert am 19. April d. J. ſein fünfzigjähriges Amts-Jubiläum.
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Sonnkag den 22. Februar 1880.

Gr. Trio- u. Quartett-Concert,
verbunden mit Solo Vorträgen für Violine, ViolonCello, und Waldhorn,
von den Soliſten des Halleſchen Stadtorcheſters.

Programm.I. Theil.
1) Trio, Bdur v. L. v. Beethoven, für Violine, Violon Cello und

n 6 E, Bach2) a. Air (auf der G Seite) v. S. Ba mb. Ständchen v. Ersfeld für Violine,
(Herr Rouſſeau).

3) Andante aus dem Streichquartett v. W. A. Mozart.
II. Theil.

4) Trio, Gadur v. Neißiger, für Violine, Cello und Pianoforte.
5) Souvenir de Spaag, Fantaſie für Violoncello von Servais (Herr Meibl).
6) Ländler für De a (Herr Keller).
7) a. Am Abend v. Weißenbornb. Träumereien v. R. Wenn für Streichquartett.

Billets 3 Stück 1 Mk. ſind vorher bei dem Herrn Kaufmann Wieſe
zu haben. Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pfg.

W. Halle, Stadtmuſikdirektor.

Dienstag den 24. Februar, Abends 8 IUhr,
in der Kaiserhalle

Verein zur Förderung k. Lebens in der 9emeinde St. Mapimi.
Tages ordnung: Drei Kragen des Fragekaſtens;

Ueber das Kreuz als Symbol unſerer Kirche;
Berichte kirchlichen Lebens anderer Gemeinden.

In der leider nur ſchwach beſuchten Februar Verſammlung der
„Geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung“ am 18.
d. M. hielt Herr Diakonus Wächtler aus Halle einen Vortrag über das
Thema: „Die bildende Kunſt als Auslegerin der heiligen
Schrift“. Mit einem großen Gedankenreichthum und einer ſeltenen
Fülle von Darſtellungen ſchilderte der Redner, von der Berührung dieſer
Kunſt mit dem Heidenthume ausgehend, die Leiſtungen unbekannter und be-
kannter Meiſter. Da finden wir in der Darſtellung des Sündenfalls die
vom Drachen bewachten goldenen Aepfel des Hesperiden oder das Urtheil
des Paris, in der Mater dolorosa die Niobe, in dem im feurigen
Wagen auffahrenden Elias den Helios, im Simſon den Herkules wieder.
Jn den Katakomben von Rom ſeien derartige Bilder durch Hinzufügung
der Abbildung eines Fiſches Redner erinnerte an die Bedeutung des
griechiſchen Wortes als chriſtliche Darſtellungen bezeichnet. Auch
in den ſpäteren, reinchriſtlichen Werken der Sculptur und Malerei
treten bei Vergleichung derſelben mit den Ueberlieferungen der heiligen
Schrift Jrrungen und Anachronismen zu Tage. So ſei z. B. infolge
einer unrichtigen lateiniſchen Ueberſetzung des hebräiſchen Urtextes der
heiligen Schrift aus dem den Kampf der Seinen vom Berge mit er-
hobenem Stabe leitenden Moſes, deſſen Antlitz „geglänzt“ habe, ein
„gehörnter“ Moſes geworden. Die büßende Magdalena ſei nicht genug
Büßerin geblieben auch in ihrer Buße ſtrebe ſie noch zu gefallen. Eine
ſtarke Gabe iſt allerdings der auf Seinem letzten Gange von einem
Kapuziner zum Tode vorbereitete Heiland der Welt. Redner zählte hier
auch manche freiere Geſtaltung, welche ſich die Kunſt erlaubt habe
z. B. in Bezug auf die Gruppirung der Perſonen bei der Darſtellung
des heiligen Abendmahls mit auf, deren Berechtigung indeß von anderer
Seite anerkannt werden möchte. Jn den Darſtellungen von Chriſti
Geburt und der Flucht nach Egypten finden wir öfters einen Ochſen
und eine Eſelin als Hindeutung auf das betreffende Prophetenwort.
Unter den Waiſen aus dem Morgenlande wird der Mohrenkönig etwas
von ferne ſtehend als der Vertreter des Heidenthums dargeſtellt. Nicht
der Ueberlieferung der heiligen Schrift entſprechend wird der 12 jährige
Jeſusknabe im Tempel die Schriftgelehrten lehrend gezeigt, während ge-
ſchrieben ſteht: „er hörete ihnen zu.“ Die ſchwierigen Darſtellungen der
Kreuzabnahme, wo bei der das Bild beſeelenden Bewegung der Eindruck
erhabener Ruhe nicht verloren gehen darf, und der Auferſtehung ſind
meiſt ſehr vollkommene, wenn auch bei der Auferſtehung die Fahne in
der Hand Chriſti als Symbol des Sieges die Wirkung hat vervoll-
ſtändigen müſſen, welche der Maler mit den im Uebrigen in der Situation
gebotenen Mitteln nicht erreiches zu können gemeint hat. Sinnvoll iſt
auch die Darſtellung der Ausgießung des heiligen Geiſtes, welcher durch
Feuerflammen auf den Häuptern der Apoſtel angedeutet iſt. Redner
gelangte, nachdem er noch über den Nimbus (Heiligenſchein) auf den
Abbildungen von Vorgängen aus der heiligen Geſchichte ſich verbreitet
hatte, ſchließlich auf den Ausſpruch eines neueren Philoſophen, welcher
vor der die heilige Schrift auslegenden bildenden Kunſt den Glauben
ſich vermindern zu ſehen meint, und betonte nochmals den Werth,
welchen er, Redner, in dieſer Thätigkeit der bildenden Kunſt erblicke.Der Einſender kann nach dieſen Mittheilungen die Frage nicht

unterdrücken: „Warum fehlen bei ſolch' intereſſanten und belehrenden
Vorträgen viele Gebildete, denen geiſtige Erfriſchung daraus geboten
wäre, von denen namentlich die Lehrer direkten Nutzen für ihre Berufs-
thätigkeit ziehen könnten Dem geehrten Vorſtande der Vereinigung,
der uns ſolche geiſtige Nahrung vermittelt, gebührt der wärmſte Dank. G.

Vermiſchtes.
Die Vollendung des Durchſtichs im GotthardTunnel iſt, wenn

nicht ganz beſondere Hinderniſſe eintreten, für den 5. März vorausgeſagt.
Da dieſe Arbeiten im GotthardTunnel im September 1872 ihren An-
u nahmen würde man zu ſeinem Durchſtich alſo nicht ganz 72,

hre gebracht haben, während für den 2696 Meter kürzeren Mont-
CenisDurchſtich mehr als 13 Jahre gebraucht wurden. Bekanntlich
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begannen hier die Arbeiten im Auguſt 1857, und der Durchſtich erfolgte
am 25. December 1870.

Diphtheritis und Rachenbräune, dieſe beiden mörderiſchen Krank-
heiten, treten bei der augenblicklichen naſſen Witterung im Norden,
namentlich aber im Oſten Berlins in beſorgnißerregender Weiſe auf.
Wie die „Volkszeitung“ berichtet, haben nicht nur Kinder, ſondern auch
Erwachſene mit leichteren oder ſchwereren Anfällen dieſer Krankheiten
zu kämpfen. Unter der Arbeiterbevölkerung, beſonders aber unter den
Frequenten der Pennen und Aſyle, zeigen ſich auch vielfach Typhus-
und Flecktyphus-Erſcheinungen.

Der blinde Bettler, welcher in Paris ſchon ein halbes Jahr-
hundert lang tagtäglich vor der dortigen Börſe ſteht und Almoſen
empfängt, der eine elegante Wohnung beſitzt, große Tafel und Equipage
hält, hat in Berlin ſein Contrepart gefunden. Jn der vergangenen
Woche hat ein dortiger blinder Bettler bei einer Subhaſta auf ein Haus
in der Ackerſtraße das Meiſtgebot von 14000 Mark gethan und den
Kauſpreis baar erlegt. Von ſeinem Pariſer Collegen erzählt man ſich,
daß ein Börſenbeſucher, welcher zu ſeinen permanenten Wohlthätern
gehörte, ihm eines Tages ſtatt der gewohnten Kupfermünze aus Ver-
ſehen ein Hundertfrancsſtück verabreichte. Als er ſpäter das Verſehen
bemerkend, ſich in die Wohnung des Bettlers begab, welche er ausge-
kundſchaftet hatte, empfing ihn der Kaſſirer deſſelben, welcher ihm erklärte,
der Jrrthum müſſe ſich Abends beim Kaſſemachen wohl herausſtellen.
Es wurde ihm auch alsdann von dem aus dem Kaſſenzimmer kommenden
Bedienten das Goldſtück auf ſilberner Platte wieder überreicht.

Neufchatel. (Ein wunderbarer Fiſchfang.) Letzten Mittwoch ver-
fielen einige Anwohner des kleinen See Taillières (Brévine), um ſich
Waſſer zu verſchaffen, auf den übrigens ſehr praktiſchen Gedanken, Löcher
in das Eis des Sees zu hauen, das eine ungefähre Dicke von zwei Fuß
hatte. Wie groß war aber ihr Erſtaunen, als bald darauf eine Unmaſſe
von Schleihen ſich durch die Oeffnung auf das Eis hinausdrängten.
So konnten ohne alle Mühe in wenigen Minuten ca. 250 Pfd. ſolcher
Fiſche eingeſammelt werden, die Tags darauf auf dem Markt zu Chaux-
de Fonds verkauft wurden.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm begab ſich am 18. um 1 Uhr, begleitet vom Flügel

adjutanten Major von Pleſſen, nach der griechiſchen Kapelle des ruſſiſchen
Botſchaftshotels, um dem Tedeum beizuwohnen, welches aus Anlaß der
glücklichen Errettuug des Kaiſers Alexander von Rußland ſtattfand. Aus
derſelben Veranlaſſung hatten ſich dort um dieſelbe Stunde viele Mit-
glieder des diplomatiſchen Korps, das Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft
und die in Berlin weilenden ruſſiſchen Unterthanen zahlreich eingefunden.

Am Abend beehrten beide Majeſtäten die Soirée des Vicepräſidenten
des Staatsminiſteriums Grafen zu Stolberg. Am 19. Vormittags hörte
der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle, nahm perſönliche Meldungen
entgegen und arbeitete alsdann mit dem Kriegsminiſter v. Kameke und
dem Generallieutenant v. Albedyll. Abends fand bei den Majeſtäten im
Palais wieder eine muſikaliſche Soirée ſtatt, zu der circa 140 Einladungen
ergangen waren.

Der deutſche Reichstag verwies am 18. bei der erſten Berathung
des Geſetzentw. betr. die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für das
Etatsjahr 1880/81 zahlreiche Kapitel zur Vorberathung in die Kommiſſion,
nachdem er die erſte Berathung des Geſetzentw. betr. die Aufnahme einer
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt und Telegraphen, der
Marine und des Reichsheeres in der Debatte damit verbunden hatte.
Abg. Richter benutzte die Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, wie wenig ſich
die Erwartungen, die man an die neuen Steuern und Zölle geknüpft,
verwirklicht hätten und wandte ſich mit beſonderem Nachdruck gegen die
vorgeſchlagene Verlängerung der Etats- und Legislaturperioden ſowie
gegen die Militairgeſetznovelle, indem er als Gegenleiſtung für die Er-
höhung des Präſenzſtandes und der damit verbundenen Erhöhung des
Militairetats wenigſtens die Herabſetzung der Dienſtzeit verlangte. Der
Abg. v. Minnigerode ſuchte die Ausführungen Richters zu entkräften
und für das Anwachſen des Staatsbudgets die frühere liberale Regierung
verantwortlich zu machen, noch trat ihm der Abg. Rickert hierin entgegen,
welcher ſeinerſeits das Project der zweijährigen Etatsperioden aus finanz-
techniſchen, konſtitutionellen und nationalen Geſichtspunkten auf das Ent-
ſchiedenſte verurtheilte und auf die Verwirrung hinwies, welche entſtehen
müßte, wenn das Projekt jetzt vom Reichstage genehmigt, von dem Land-
tage eines Einzelſtaates aber hernach verworfen würde. Der Redner
drang auf größte Sparſamkeit und vermahnte den Reichstag, den Etat
dergeſtalt einzurichten, daß die Möglichkeit gegeben würde, wenigſtens
dem preußiſchen Landtage noch in ſeiner Nachſeſſion eine Vorlage wegen
Steuererlaſſes um einige Millionen zu machen.

Am 19. ſetzte der Reichstag offenbar wegen Beſchlußunfähigkeit
die Wahl des zweiten Vicepräſidenten ab und fuhr in der Etatsberathuug
fort.

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am 18. nach längeren De-
batten das Feld und Forſtpolizeigeſetz in der vom Herrenhauſe ver-änderten Faſſung, indem die Nationalliberalen mit der diechten vereinigt

gegen die Anträge Windthorſt's auf geſetzliche Regelung der Beeren-
und Pilzfrage ſtimmten. Das Geſetz, betr. die Rechte der linksrheiniſchen
Kirchengemeinden (Glockengeſetz) wurde gleichfalls in der vom Herren
hauſe beliebten Faſſung genehmigt. Am 19. beganu daſſelbe mit der
Berathung des Antrages der Königl. Staatsregierung auf Vertagung
des Landtages, welcher nach kurzer Debatte genehmigt wurde. Es folgte
die 3. Berathung des Geſ. Entw. betr. die Abänderung der S8. 9. und
12. des Geſetzes über die Auflöſung des Lehnsverbandes der dem ſäch-
ſiſchen Lehnrechte, der Magdeburger Polizeiordnung und dem longo-
bardiſchen Lehnrechte, ſowie dem allgemeinen preuß. Landrechte unter
worfenen Lehne in den Provinzen Sachſen und Brandenburg vom 28.
März 1877. Das Geſetz wurde unverändert nach den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes angenommen. Ebenſo in 3. Berathung der Geſ. Entw.
betr. die Verwendung der aus dem Ertrage von Reichsſteuern an Preußen
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tw. betr. das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen. Das Haus trat

W in die 2. Berathung des Geſ. Entw. betr. die Uebertragung von
efugniſſen, welche den Provinzialbehörden und deren Vorſtehern geſetzlich

vorbehalten ſind, auf die Königl. EiſenbahnDirektionen und deren Vor
ſteher. Nachdem auch dieſe Vorlage debattelos nach den Kommiſſions
vorſchlägen angenommen worden, folgte ſchließlich die 1. Berathung des
Geſ. Entw. zur Abänderung des Geſetzes vom 18. März 1868 betr. die
Schlachtſteuer, welche nach kurzer Debatte zur Vorberathung in eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen wurde.

Das Herrenhaus genehmigte am 19. den ſchon vom Abgeordneten-
hauſe angenommenen Antrag der Regierung auf Vertagung der gegen-
wärtigen Landtagsſeſſion, erledigte eine Reihe von mündlichen Berichten
und bewilligte ſchließlich den Staatshaushaltsetat nach kurzer Debatte.

Jn der ſächſiſchen zweiten Kammer erklärte am 16. der Miniſter
des Jnnern in Beantwortung einer Jnterpellation des Abg. Ackermann
betr. das Vagantenthum, daß die Regierung gern bereit ſei, helfende
Abänderungen der betr. reichsgeſetzlichen Beſtimmungen anzuſtreben. Der
Miniſter fügte hinzu, daß er als beſtes Mittel gegen die mit Drohung
verbundene Bettelei die Wiedereinführung der Prügelſtrafe anſehe.

Der baieriſche Reichsrath hat am 18., entgegen dem von der
zweiten Kammer gefaßten Beſchluſſe, auf den Antrag des Prinzen Ludwig
20000 M. für die Würzburger Jubiläumsfeier einſtimmig bewilligt und
ebenſo einſtimmig die von der zweiten Kammer bei dem Eiſenbahnetat
beſchloſſene Erhöhung der Perſonentarife abgelehnt. Jn der Abge-
ordnetenkammer hat der Abg. Beckh von Nürnberg folgenden Antrag
eingebracht: „Angeſichts der ſeither geänderten Sachlage formulire ich
die Bitte in meinem Antrage vom 28. Januar 1880 dahin: Die
Kammer wolle beſchließen, an Se. Majeſtät den König die allerunter-
thänigſte Bitte zu ſtellen, die zur einheitlichen Regelung der deutſchen
Rechtſchreibung erforderlichen geeigneten Schritte anordnen zu wollen“.
Am 17. nahm die Kammer die Branntweinſteuervorlage im Weſentlichen
in der Regierungsfaſſung an.

Ausland
Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte am 17. Schatzkanzler North-

cote auf eine Anfrage Dilke's, daß die Unterhandlungen wegen der Er-
nennung einer internationalen Liqridationskommiſſion für Egypten noch
fortdauerten und daß es daher unmöglich ſei, zu ſagen, ob ſie erfolg-
reich ſein würden oder nicht. Unterſtaatsſekretär Bourke erklärte Simon
gegenüber, der Vertreter Englands in Marocco ſei wegen des auf die
Juden in Fez gemachten Angriffes vorſtellig geworden, die engliſche
Regierung habe dieſes Vorgehen ihres Vertreters gebilligt. Die Frage
wegen des Schutzes der in Marocco lebenden Nichtmuhamedaner ſei von
mehreren Regierungen, welche deshalb mit der engliſchen in Verhand-
lungen ſtänden, in Erwägung gezogen. Jn der folgenden Sitzung,
am 18., verwarf das Haus die Reſolution Meldon's auf Gleichſtellung
des iriſchen Stimmrechts mit dem engliſchen und ſchottiſchen mit 242
gegen 188 Stimmen. Die Liberalen ſtimmten mit den Jrländern.

Am 17. wurden die italieniſchen Kammern mit einer Thronrede
wieder eröffnet, welche neben anderen Vorlagen die Geſ. Entwürfe über
eine ſtufenweiſe Aufhebung der Mahlſteuer und über die Wahlreform
als die dringendſten Berathungsgegenſtände ankündigt. Die Deputirten
kammer hat am 18., Farini mit 213 von 280 Stimmen zum Präſidenten
wiedergewählt.

Rußland. Nur einer zufälligen Verſpätung zur Tafel iſt es zu
verdanken, daß von der Kaiſerl. Familie Niemand verletzt iſt. Dieſe
zufällige Verſpätung hatte ihren Grund darin, daß der Kaiſer ſich zum
Empfang des zu den bevorſtehenden Jubiläumsfeſtlichkeiten eingetroffenen
Prinzen von Heſſen begeben hatte. Die Exploſion trat genau in dem
Momente ein, als der Kaiſer in Begleitung des Prinzen v. Heſſen und
des Fürſten v. Bulgarien durch die eine Thür, die geſammte Kaiſerl.
Familie, mit Ausnahme der kranken Kaiſerin, durch die andere Thür
eintreten wollten. Da durch den Luftdruck das Gas ausgelöſcht war,
ſo herrſchte nach der Exploſion vollkommene Finſterniß. Der Kaiſer
bewahrte während des ganzen Vorfalls volle Geiſtesgegenwart. Jn-
zwiſchen ſind dem Kaiſer Alexander von allen Monarchen und Regie-
rungen Theilnahmebezeichnungen zugegangen. Unmittelbar nach der
Exploſion im Winterpalais begab ſich der deutſche Botſchafter, General
v. Schweinitz, zum dem Kaiſer, um denſelben anläßlich ſeiner Errettung
zu beglückwünſchen. Am 18. erſchien der Botſchafter im Palais, um
offiziell im Namen des diplomatiſchen Korps deſſen Glückwünſche zu
überbringen. Der Kaiſer beauftragte den Reichskanzler Fürſten Gort-
ſchakoff, dem Doyen und den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, von
denen mehrere, darunter auch der General Chanzy und Ritter Nigra,
bei der Uebermittelung der Glückwünſche zugegen waren, ſeinen Dank
auszuſprechen. Jn dem Winterpalais fand ein Tedeum ſtatt und in
allen Kirchen feierliche Gebetsgottesdienſte. Wegen des Attentats
ſollen die Feierlichkeiten gelegentlich des 25 jährigen Regierungsjubiläums
des Czaren vorläufig vertagt werden.

Ueber die Verbreitung des Nihilismus in der ruſſiſchen Armee
wird der Poſ. Ztg. aus Petersburg geſchrieben Uuter den bei den
Nihiliſten beſchlagnahmten Papieren befand ſich eine chiffrirte Depeſche,
welche in der 3. Abtheilung der kaiſerlichen Kanzlei nur mit Mühe ent-
räthſelt werden konnte. Aus dieſer Depeſche geht hervor, daß eine be-
deutende Anzahl von Offizieren der Linientruppen, ja ſogar der Garde,
wie nicht minder einige Großwürdenträger, ſelbſt ſolche, die der Perſon
des Kaiſers nahe ſtehn, mit den Nihiliſten in Verbindung getreten ſind,
um den Kaiſer endlich zu nöthigen, dem Lande eine Konſtitution, der
Armee, Preſſe und den Schulen mehr Freiheit zu geben. Die Ent-
deckung dieſer Depeſche, wie anderer Schriftſtücke ſoll einen tiefen Ein-
druck hervorgebracht haben. Als dem Kaiſer ihr Jnhalt mitgetheilt
wurde, ließ er ſofort den Grafen Schuwalow zu ſich berufen, mit dem
er lange konferirte. Später wurde der Großfürſt Thronfolger zum
le berufen über die Unterhaltung Beider verlautet ſelbſtverſtändlich
nichts.
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Eine Erzählung vom Strande. Von F. Meiſter.

(Fortſetzung.)

„Ueber das Meer? O Elſe, das kann ich nicht! Jch ſterbe vor
Angſt! O niemals, niemals

Sie wendete ſich heftig ab, ſuchte ihr Lager auf und ſchluchzte ſich
endlich in den Schlaf.

In Elſes Augen aber kam kein Schlaf; ſie lag und dachte und
rübelte, wie ſie es wohl Thomas und Nannie zugleich recht machen
önne. Sie hatte damals in jener Nacht das Kind als ein Geſchenk

Gottes empfangen Gottes Gaben aber ſind zu theuer, als daß man ſie,
der Laune folgend, nach einiger Zeit wie ein Spielzeug wegwürfe. Das
Kind ſtand ihrem Herzen viel zu nahe. Als der Morgen kam, wußte
Elſe noch immer nicht, was ſie thun ſollte; ein Gedanke aber erhob ſich
immer von neuem über alle andern „Jch kann das Kind nicht verlaſſen

Nannie aber hatte beim Erwachen ihren Schmerz von geſtern Abend
faſt vergeſſen. Sie hing an Elſes Halſe, die ſie mit einem Kuß erweckt
hatte, und blickte derſelben mit ſtrahlendem Lächeln in die Augen.

„Wie konnteſt du mich geſtern nur ſo erſchrecken fragte ſie ſchmollend.
„Du weißt ja, wie ſehr ich mich vor dem ſchrecklichen Meere fürchte.“
Und bei dem bloßen Gedanken erbleichte ſie von neuem. „Verſprich mir,
Elſe, o verſprich es mir, daß du mich nie zwingen willſt, mit dir über
das Meer zu gehen

Und in ihren Augen lag eine ſolche Furcht, daß Etlſe ihr dieſes
Verſprechen nicht verweigern konnte.

Als Nannie ſich wieder beruhigt hatte, fragte ſie: „Aber wohin
wollteſt du gegangen ſein, und wie, und mit wem

„O, ich hatte nur zufällig den Gedanken“, antwortete Elſe. „Laß
uns jetzt nicht mehr daran denken.“ Und ſo wurde nicht mehr davon
geſprochen.

Aber ſie fürchtete Kapitän van Tromps Zurückkunft. Was ſollte
ſie ihm ſagen Wie ihm ſein geduldiges Warten vergelten

Es war Sommer. Jm Kamin brannte ſchon längſt kein Feuer
mehr, und das niedere Zimmer war voll vom Duft der Blumen, die Nannie
im nahen Gehölz zu ſammeln pflegte. Das Sonnenlicht ſtrömte zur
offenen Thür herein und erhellte und verſchönte jeden Winkel. Da trat
der Kapitän der „Seeſchwalbe“ herein, aber als er vor Elſe ſtand, war
es ihr, als lege ſich eine Wolke vor die Sonnc. Sie konnte das Auge
nicht zu ihm aufſchlagen. Sie ſaß wie gebannt auf ihrem Stuhl und
verwendete eine ſeltſame Aufmerkſamkeit auf die zitternden Schatten am
Fußboden, auf das Lied, das Nannie im oberen Stübchen ſang und
auf das Rädergekreiſch eines vorüberrollenden Karrens, der mit duftendem
Heu aus der ſalzigen Marſch beladen war.

„Nun, Elſe ſagte er.
Und das war alles.
Elſe erſchienen dieſe Worte ſo kalt dann dachte ſie an Nannies

ſchreckenbleiches Geſicht
„Jch kann das Kind nicht verlaſſen“, ſtieß ſie hervor.
O, wie rang ſie nach Worten, ihm zu ſagen, wie gern ſie mit ihm

ginge! Vergebens. Auch Thränen blieben ihr verſagt, und ſo ſaß ſie
wie ein ſteinern Bild.

„Nun ſo iſt dies das letzte mal, das ich deinetwegen gekommen bin
rief er im ſchnell erwachtem Zorn, „das ſchwöre ich dir?“ Und damit
ſchritt er hinaus.

Elſe wartete Tag auf Tag. Er kommt doch wieder, dachte ſie.
Aber die „Seeſchwalbe“ ging wieder in die See, und er war nicht wieder
gekommen. Sie aber gab die Hoffnung nicht auf, war ſie doch an das
Warten gewöhnt. Jm tiefſten Herzen war ſie ſich bewußt, daß nichts
auf der Welt ſie von Thomas gänzlich zu trennen vermöge. Waren ihr
vorher die Worte verwehrt geweſen, ſo wollte ſie ihm jetzt ſchreiben.
Kein Stolz ſollte ſie zurückhalten. Und der Brief enthielt alles, was
ſie ihm damals hätte ſagen ſollen, als ſie ſich von Angeſicht zu Ange
ſicht gegenüber geſtanden. Das nächſte den Hafen verlaſſende Schiff
nahm ihn mit. Und Elſe wartete nun von neuem, zuerſt ſtill und zu-
frieden, dann ungeduldig und zuletzt in Verzweiflung, denn dem Sommer
folgte der Herbſt, und dann kam der Winter, aber keine Antwort, keine
Antwort.

Jm nächſten Frühjahr traf ein Brief für Nannie ein, für Elſe nicht.
Schon früher hatte er ihr Briefe geſchickt, wie ſie wohl ein Kind erfreuen
konnten, ſie hatte dieſſelben immer fröhlich geleſen und dann bei Seite
geworfen. Dieſen aber obgleich nicht viel von jenen unterſchieden, las
ſie wieder und wieder. Zuerſt laut und dann für ſich ſelbſt, und end
lich legte ſie ihn fort zu ihren kleinen Koſtbarkeiten. Elſe freute ſich da
rüber, weil Nannie bisher immer ein flatterhaftes Kind geweſen war.

„Und grüße auch Elſe freundlich von mir“ ſtand am Schluß des
Briefes, ſonſt kein Wort von ihr. t

Zweimal hatte ſich das Jahr erneut. Es war wieder Frühling,
und Thomas konnte jeden Tag zurückkommen. Nannie hatte noch mehrere
Briefe erhalten und in jedem war ein Gruß für Elſe, weiter nichts.

Nannie hatte ſich niemals darüber gewundert, daß Elſe keine Briefe
mehr erhielt und auch ſelber keine mehr an Thomas ſchrieb. Sie führte
jetzt ganz andere Dinge im Kopf, und manchmal wünſchte ſich Elſe im
Stillen Glück, daß ſie das Kind nicht allein zu Hauſe gelaſſen hatte,
denn Nannies reizendes Geſichtchen und harmlos liebliches Weſen er-
langten bald einen ſolchen Ruf am Strande, daß der Compas aller
jungen Schiffer auf eine Meile in der Runde ſchnurſtracks auf Vater
Gaſts altes Häuschen wies.

Endlich brachte ein heimgekehrtes Schiff die Kunde, daß die „See-
ſchwalbe“ auf der Rückreiſe aus den indiſchen Gewäſſern wegen einer
leichten Havarie in den Hafen von Funchal, Madeira, hatte einlaufen
müſſen. Bald darauf berichtete Kurt Vanderveen, jetzt Capitän eines
ſchnellſegelnden Schoners, daß er die „Seeſchwalbe“ im Engliſchen
Kanal überholt habe und daß dieſelbe ſehr bald nach ihm eintreffen

müſſe. (Fortſetzung folgt.)Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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